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Halle erſcheinenden Blättern

Kaiſers Geburtotag
Halle 28 Januar

Kaiſers Geburtstag iſt nach den aus allen Theilen des Reichs
und aus dem Auslande vorliegenden Nachrichten überall unter
lebhafter Theilnahme der Bevölkerung feſtlich begangen worden
Was per die Feier in Berlin anbelangt ſo liegen darüber
folgende Mittheilungen vom geſtrigen Tage vor

Die Stadt prangt in reichem Flaggenſchmuck viele Kauf und
Geſchäftshäuſer ſind mit Emblemen c geſchmückt Es herrſcht
freundlich mildes Wetter Jn der Umgebung des Hohenzollern
ſchloſſes ſammelten von früh an die Menſchenſchaaren Von
den Zinnen der alten Königsburg wehten die Kaiſer und Königs
ſtandarte Um 8 Uhr erſcholl von der Kuppel der Schloßkapelle
Choralmuſik vom Trompeterkorps des Garde Küraſſier Regiments
und bald darauf erfolgte das große militäriſche Wecken vom
Schloſſe längs der alten Einzugsſtraße U d Linden bis zum
Brandenburger Thor und zurück Es war ſchon viel Publikum

verſammelt re das Wecken mitmachte um alsdann vor den
Schloßportalen Poſto zu faſſen und der Auffahrt zum Gottesdienſt
und zur Defilir Cour beizuwohnen Jn prächtigen Karoſſen mit
ſilbergeſchirrten Geſpannen fuhren die Fürſtlichkeiten Botſchafter
und Geſandten ins Schloß Die Wachen waren ſämmtlich in
Paradeuniform aufgezogen und auch die Poſtillone trugen Gala

Nachdem die vom Wecken zurückkehrenden Muſikkorps und
Spielleute im inneren Schloßhofe Aufſtellung genommen hatten
wurde vom Muſikkorps des 2 Garde Regiments z F der Choral
Ein feſte Burg iſt unſer Gott intonirt worauf Spielleute und

Muſikkorps einſchwenkten und mit klingendem Spiel abrückten
Der Kaiſer hatte ſchon in aller Frühe die Glückwünſche zum

Geburtstage im engſten Familienkreiſe entgegengenommen und
empfing gegen 98 Uhr die Gratulationen des engeren Hofes der

erren des kaiſerlichen Hauptquartiers und die Kabinets Chefs
m 10 Uhr erfolgte die Anfahrt der zum Gottesdienſte und zur

Gratulations Cour im Weißen Saale befohlenen Perſonen Die
hier anweſenden Fürſtlichkeiten waren ſchon vor 10 Uhr vor
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Schloß Rudberg

Roman von J v Roſſi
27 Fortſetzung Nachdruck verboten

Du redeſt doch von Theodor v Rudbergs altem Kammer
diener fragte er mit ſo gleichgültiger Stimme als ſeine erſchütter
ten Nerven zuließen

Ja antwortete Suſanne kurz während ihre Augen un
beweglich auf ſeinem erdfahlen Geſichte rühten

Du möchteſt etwas über dieſen Menſchen erfahren be
wer Saltern ſich wieder in ſeinen Seſſel werfend

ſ a
Dieſe eiuſilbige ruhige Entgegnung und der beharrlich auf

ihn gerichtete Blick raubten ihm ſeine Faſſung aufs Neue
Jch kann Dir wenig über ihn ſagen preßte er endlich

hervor um dann im Weſentlichen zu wiederholen was
Suſanne von der Baronin bereits gehört hatte

So iſt Jhnen nicht bekannt wo er ſich gegenwärtig auf
hält forſchte Suſanne mit derſelben kalten Stimme mit dem
ſelben unbeirrbaren Blick

Jch Wie ſollte ich Der Alte iſt vielleicht längſt todt
Suſannens Lippen kräuſelten ſich zu einem LächelnJch glaube Jhnen nicht mein Keber erklärte ſie ge

räuſchlos aus dem Zimmer gleitend
Saltern verbrachte eine ſchlafloſe Nacht und ſtand am

nächſten Morgen außerordentlich früh auf
Suſanne erfreute ſich eines tiefen traumloſen Schlummers

aus dem ſie zu gewohnter Stunde erwachte Statt ihren regel
mäßigen Morgenſpaziergang zu unternehmen begab ſie ſich zu
erſt in das Bibliothekzimmer ſchaute nachdenklich durch die
offenen Fenſter ins Freie ſchob die Sammetvorhänge hinter
welchen die hohen Bücherregale verborgen waren zurück und
überflog zerſtreuten Blickes die Titel der prunkvollen Marokkinbände läufig nicht

gefahren um dem Kaiſer ihre Glückwünſche zu überbringen Gegen10 Uhr begann der feierliche Gottesvienſ in der Schloßkapelle

In der erſten Reihe nahmen in der Mitte vor dem Altar der
Kaiſer und die Kaiſerin Platz Rechts vom Kaiſer folgten Die
Königin von Württemberg der Großherzog von Heſſen die Groß
herzogin von Baden der Großherzog von Sachſen und die Prin
zeſſin Friedrich Leopold von Preußen Links von der Kaiſerin
ſaßen in der erſten Seſſelreihe Der König von Württemberg
dann die Kaiſerin Friedrich der Großherzog von Baden die Groß
herzogin von Heſſen und der Herzog von Sachſen Koburg Gotha
Die Predigt hielt Generalſuperintendent Dryander über den
Spruch So ſei getroſt und ſei ein Mann und warte der Hut
des ß Fel Deines Gottes daß Du wandelſt in ſeinen Wegen und
halteſt ſeine Sitten Gebote und Rechte und Zeugniſſe wie ge
ſchrieben ſtehet im Geſetze Moſes auf daß Du klug ſeieſt in allem
das Du thuſt und wo Du Dich hin wendeſt

Nach dem Gottesdienſte fand im Weißen Saale die große
Gratulations Cour ſtatt während welcher die LeibBatterie
des 1 Garde Feld Artillerie Regiments im Luſtgarten 101 Salut
ſchüſſe abfeuerte Um 12 Uhr erfolgte im Lichthofe des Zeug
hauſes die große Parole Ausgabe Vor dem Zeughauſe ſtand
eine Ehrenwache des Alexander Regiments mit den hohen Grenadier
mützen und in grauen Mänteln Der Kaiſer wurde auf dem Gange
zur Parole Ausgabe von dem dichtgeſchaarten Publikum lebhaft
begrüßt Die Parole lautete Es lebe der Kaiſer und König

Nach der Parole Ausgabe ließ der Kaiſer die Ehrenkompagnie
vorbeidefiliren und ging alsdann von erneutem Jubel des Publikums
geleitet ins Schloß zurück

Nach Beendigung der Parole Ausgabe fand im Schloſſe
Familienfrühſtückstafel ſtatt an welcher alle im Schloſſe

n h Fürſtlichkeiten Theil nahmen Gegen 3 Uhr unter
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame Ausfahrt nach
dem Grunewald Gegen 6 Uhr fand dann im Ritterſaale des
Schloſſes Familientafel zu 60 Gedecken und gleichzeitig in der
Bildergallerie Marſchalltafel ſtatt Bei der Tafel ſaßen ſich beide
Majeſtäten gegenüber und zwar die Kaiſerin zwiſchen dem Könige
von Sachſen und dem Könige von Württemberg Erſterer führte
die Kaiſerin Letzterer die Großherzogin von Baden Der Kaiſer
führte die Königin von Württemberg welche zur Rechten des
Kaiſers ſaß Zur Linken des Kaiſers hatte die Großherzogin von
Heſſen die von dem Großherzoge von Baden geführt wurde
Platz genommen Nach der Abendtafel begaben ſich die Majeſtäten
mit den fürſtlichen Gäſten zur Vorſtellung nach dem Opernhauſe

Es haben anläßlich des Geburtstages des Kaiſers in der
preußiſchen Armee zahlreiche Beförderungen ſtattgefunden Der
Ordensverleihungen ſind viele zu verzeichnen Es ſind u a ver
liehen worden Das Kreuz der Großkomthure des Hausordens
der Hohenzollern an Fürſt Hohenlohe der Rothe Adler
orden 1 Klaſſe mit Eichenlaub an Miniſter Schönſtedt
der Rothe Adlerorden 1 Klaſſe an Landwirthſchaftsminiſter von
e t der Stern zum Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit

ichenlaub an Miniſter v d Recke der Kronenorden 2 Klaſſe
an Profeſſor Behring Kreuz und Stern der Komthure des Haus
ordens von Hohenzollern an den Botſchafter Grafen Eulenburg

nächſten Augenblick war ſie hinter dem Vorhang verſchwunden
deſſen Falten ſie bis zu den Füßen verhüllten

Eine Minute ſpäter öffnete ſich die Thür und Saltern er
ſchien Sein ſchwerer Schritt die müden glanzloſen Augen
mit ihren dunklen Rändern ſein beſtändiges Seufzen ſprachen
deutlich genug von überſtandenen Seelenleiden Sein Blick
ſchweifte ſchnell und ſpähend im Zimmer umher Nachdem er
ſich überzeugt hatte daß Niemand anweſend war näherte er
ſich dem Schreibtiſch zog ein Schlüſſelbund aus der Taſche
und öffnete ſich niederſetzend ein Seitenfach in welchem Joſeph
v Rudberg ſeine Privatpapiere verwahrt hatte Ein Papier
nach dem andern prüfend ſchrieb Saltern längere oder kürzere
Bemerkungen nieder ohne zu ahnen wie aufmerkſam ihn die
ſchönen Augen hinter den rothen Sammetvorhängen beobachtetn

Ein leiſes Klirren dem ein freudiger Ausruf Salterns folgte

b im Stande noch etwas r

veranlaßte Suſanne ihren Kopf vorzuneigen Jhre Augen
blitzten neugierig zu ihrem Verbündeten hinüber

Was kann das ſein dachte ſie ungeduldig
Ein frohlockendes Kichern drang an ihr Ohr Nach einem

kurzen Zögern ſtahl ſie ſich aus ihrem Verſteck hervor Un
hörbaren Schrittes ſchwebte ſie zu ihm heran ihm über ſeine
Schulter gebeugt zuſehend

Er hielt ein mehrfach geſtempeltes Dokument in Händen
das er aufmerkſam durchlas Suſannens ſchneller Blick hatte
den Jnhalt des Schriftſtückes in wenigen Sekunden überflogen
Ein Lächeln umſpielte ihre Lippen und ihr Verſteck nahm ſie
wieder auf Kaum hatte ſich der Vorhang über ihr geſchloſſen
als Saltern von ſeinem Sitz aufſprang das Dokument in
das geheime Fach zurücklegte und die übrigen Papiere darüber
breitete

Jch bin heute zu aufgeregt murmelte er und nicht

Noch bleibt mir
Plötzlich beugte ſie ihren Kopf lauſchend vor und n l zu kommen fuhr er nach ſeiner Uhr ſehend fort

Zum Lehrerbeſoldungsgeſeotz
Halle 28 Januar

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird demnächſt die erſte Be
rathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſtattfinden Es hat lange
gedauert bis dieſer Entwurf das Licht der Welt erblickt hat daß
aber auch diesmal gut geworden wäre was lange gewährt läßt
ſich nicht eben behaupten Daß die Lehrer ſelbſt entzückt ſein
ſollten von der ihnen gebotenen großen Liebesgabe darf man
füglich bezweifeln indeſſen es wird ſofern der Entwurf Geſetzes
kraft erlangt wenigſtens eine ſichere Grundlage gewonnen und
von dieſem Geſichtspunkte aus mögen die Lehrer reſp ein Theil
derſelben die Vorlage immerhin willkommen heißen

Die materiellen Verhältniſſe der Lehrer in Preußen ſind ſehr
verſchiedene Jn einigen Großſtädten wie z B in Berlin und
Frankfurt a ſind die Gehälter recht gute und die Ausſichten
auf Rektorſtellen nicht abſolut unmögliche Es kommt da die ganze
Perſönlichkeit des Bewerbers vor Allem ſein Wiſſen und Können
in Betracht und dieſe Rektoren beziehen neben freier Dienſt
wohnung und ſonſtigen Emolumenten die man insgeſammt auf
jährlich 7 bis 800 Mark bewerthen darf ein Anfangsgehalt von
4000 Mark Die Ausſichten es auch als Elementarlehrer zu Etwas
zu bringen ſind alſo gegeben aber wie anderwärts ſo iſt es auch
im Lehrerſtande Viele ſind berufen aber wenige ſind auserwählt
und das Gros der Lehrer hat auf Stellen wie die eben erwähnten
wohl in der Theorie Ausſicht nicht aber in Wirklichkeit

Verſchieden ſind die Verhältniſſe zwiſchen dem Lehrer in der
Groß und dem in der Kleinſtadt verſchieden die Verhältniſſe
zwiſchen dem letzteren und ſeinem Kollegen auf dem Lande Die
Letzteren nahmen noch vor 30 und 20 Jahren mehrfach eine höchſt
unwürdige Stellung ein ſie bezogen ihr Gehalt zum Theil in
Form von Freitiſchen welche ihnen die Bauern gewährten

Mit der geſellſchaftlichen Stellung der Lehrer iſt es im Laufe
der letzten 20 Jahre hauptſächlich in den großen Städten um ein
Bedeutendes beſſer geworden auf dem Lande ſieht es jedoch damit
auch heute noch vielfach recht trübe aus

Was bietet nun der neue Geſetzentwurf Ein feſtes Jahr
gehalt von mindeſtens 900 Mark bei freier Dienſtwohnung von
700 Mark für eine Lehrerin Damit indeſſen hochſtreberiſchen Ge
lüſten und luxuriöſen Neigungen gleich von vornherein die Spitze
abgebrochen wird ſo muß der Lehrer um dieſes Gehalt wie einſt
Jacob um die Rahel ſieben Jahre werben d h erſt muß er
3 Jahre unterrichten bis er definitiv angeſtellt iſt nnd iſt ihm
dies Heil widerfahren ſo hat er nochmals 4 Jahre zu warten bis
er in den Genuß des Minimalgehalts kommt bis dahin erhält er
ein ſogenanntes Unter Minimalgehalt von 720 Mark Nach
Erlangung des Minimalgehalts erhält der Lehrer dann eine Zu
lage von 80 Mark jährlich für die nächſten 3 Jahre und ſo geht
es von einem Triennium zum andern weiter bis zur Vollendung
des 31 Dienſtjahres

Vorausſetzung dieſe Zulagen zu erlangen iſt daß der Herr
Lehrer ſich ſtets recht brav und ſittſam aufführt

Der heilige Crispin griff bekanntlich um den armen Leuten
Schuhe zu verſchaffen zu dem merkwürdigen Mittel daß er das
Leder dazu ſtahl An dieſen ſonderbaren Heiligen wird man
einigermaßen erinnert wenn man ſich gegenwärtig hält wie der

Jm nächſten Augenblick war er aus dem Zimmer ent
ſchlüpft

Mit einem ſeltſamen Lächeln und einem Sprühen und
Funkeln ihrer ſchönen Augen trat Suſanne aus ihrem Verſteck
um in s Freie zu eilen Unter dem Portal blieb ſie auf s
Neue lauſchend ſtehen Sie hörte Salterns Stimme welcher
in der Vorhalle mit der Baronin ſprach

Jch bin mit der Durchſicht von Joſeph s Papieren bei
nahe fertig ſagte er Bis jetzt habe ich nichts gefunden
was ihn als Beſitzer der großen Forſten im Rieſengebirge
legitimirt von deren Erwerbung durch ihn vielfach die Rede
war Wiſſen Sie Genaueres darüber Mathilde

Nein ich glaube beinahe mit Sicherheit annehmen zu
dürfen daß aus jenen Ankäufen nichts geworden iſt erwiderte
die Baronin

So haben Sie keine auf jene Waldungen bezäüglichen
Beſitztitel in Händen Sie begreifen liebe Mathilde daß es
für mich von Wichtigkeit iſt über all dieſe Punkte die genaueſte
Auskunft zu erhalten denn nur dann vermag ich Jhre Jnter
eſſen nach jeder Richtung zu wahren

Gewiß aber ich habe keine anderen Urkunden als die in
dem Schreibtiſch des Bibliothekzimmers befindlichen Joſeph

be es ſich eines eiſernen Sicherheitsſchrankes zu be
ienen

Ehe Saltern etwas erwidert hatte war Suſanne friſch
und blühend wie eine Roſe grüßend näher gekommen

Wir ſind heute alle ungewöhnlich früh auf ſcherzte ſie
Während Saltern trotz ſeines bleichen übernächtigen Ge

ſichtes ſehr heiter geſtimmt zu ſein ſchien verrieth die Baronin
eine lebhafte Unruhe

Jch wurde vor einer Stunde von Brigitte geweckt und zu
thun Das eilt auch vor Manfred gerufen erklärte ſie der Arme iſt ernſtlich erkrankt

eit genug zum Zuge zurecht und liegt in heftigem Fieber
Ah rief Suſanne in überraſchtem Ton den forſchenden
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vben mitgetheilten Gehaltsſätze garanliren zu können Jn Summa

nämlich die ganze Geſchichte dem Staat jährlich 3 Millionen
Mark aber Herr Miquel macht bekanntlich nicht gern Etwas
locker und ſo ſoll denn jener Mehraufwand den großen Städten
e aftlichſt aufgehalſt werden die ſich freilich einſtweilen noch
eſtens dafür bedanken Es ſoll nämlich der Staat künftig in jeder

Gemeinde gleichviel wie groß ſie iſt für nicht mehr als 25 Stellen
Beiträge zu leiſten haben für das Uebrige mögen die Gemeinden
denen der Staat ſchon jetzt die Schulhquten und die hohen Bei
träge für ſonſtige Schulzwecke auferlegt ſelbſt ſorgen Warumdenn nun gerade für 25 Stellen Latlihe Beiträge Darum Das

ganze Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt ſomit für den Staat recht billig
aber nicht billig für die großen Gemeinden und ferner nicht billi
für die Lehrer Wahrſcheinlich wird das Geſetz aber ſchließli
doch angenommen werden es iſt wenigſtens Etwas

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 27 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſeinen Geburtstag in beſtem Wohlſein verlebt

Der Kaiſer hat den Sanitätsoffizieren die Erlaubniß
ertheilt anſtatt des bisherigen Degens das ſonſt bei der Armee
eingeführte Offizier Seitengewehr den Schleppſäbel zu tragen

Der Kaiſer hatte vor 2 Jahren an ſeinem Geburtstage
W die Ergänzung der im Berliner Muſeum befindlichen ver
ümmelten antiken Marmorſtatue einer tanzenden Mänade einen

Preis von 1000 Mark ausgeſetzt Keine der eingelieferten Arbeiten
brachte eine völlig richtige Ausführung der Aufgabe und derMonarch erhöhte am 27 Jmnar 1895 den Preis auf 2000 Mark

Daraufhin ſind 13 Entwürfe eingeſandt die recht Gutes zum Theil
aufweiſen aber dem ſtrengen klaſſiſchen Stil noch immer nicht gerechtwerden Der Kaiſer hat nunmehr einen neuen Wettbewerb beſtimmt

und den aus ſeiner Privatſchatulle zu zahlenden Preis auf
3000 Mark erhöht

Prinz Heinrich von Preußen iſt zum Chef des Füſilier
Regiments Nr 35 ernannt

Zu Kaiſers Geburtstag bringen die Bismarck ſchen
Hamb Nachr einen Artikel der deshalb beſondere Beachtung

verdient weil er zu beweiſen ſcheint daß man nunmehr auch in
Friedrichsruh ſich mit dem neuen Kurs ausgeſöhnt hat Es

v in dem Artikel Wir waren bisher nicht immer in der
age Alles zu billigen was geſchah und wir behalten es uns

ebenſo für die Zukunft als ſelbſtverſtändliches Recht vor unſere
Meinung zu äußern auch wenn ſie von der offiziellen Politik ab
weicht aber am Tage des kaiſerlichen Geburtstages gereicht es
uns zur Beruhigung konſtatiren zu können daß die Jnitiativen
des Monarchen von Jahr zu Jahr mehr zu der Hoffnung be
rechtigen ſeine Regierung werde ſich für das Deutſche Reich zu
einer erfolgreichen geſtalten Wenn wir am heutigen Tage Etwas
zu beklagen haben iſt es der Umſtand daß uach unſeren Ein
drücken und Wahrnehmungen der Kaiſer den Beiſtand nicht findet
auf den er infolge ſeines aufrichtigen Strebens Anſpruch hat
Wir unterſchätzen nicht die Schwierigkeiten die dabei obwalten
Wie dem aber auch ſei die Wahrheit erfordert es in einem feſt
lichen Artikel der der Perſon des Monarchen gewidmet iſt offen
zu bekennen daß die monarchiſch denkende und fühlende Bevölkerung
den Eindruck hat die perſönliche Jnitiative des Kaiſers werde in
der Regierung noch günſtiger wirken wenn ſie vollkommen freien
Weg fände und nicht öfters paſſiven miniſteriellen und bureau
kratiſchen Widerſtand zu überwinden hätte Wir hegen deshalb
heute den weiteren Wunſch daß der Kaiſer in Zukunft ſtets Räthe
und Mitarbeiter finden möge die ſeine Jntentionen unverfälſcht
fördern und durchführen

Wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilte die Straf
kammer zu Nordhauſen den Arbeiter König aus Benneckenſtein
u 8 Monaten Gefängniß Der Stagatsanwalt hatte 1 Jahr Ge

fängniß nebſt zweijährigem Ehrverluſt beantragt Der Angeklagte
hatte ſich an einem Hoch auf den Kaiſer das gelegentlich einer
Feſtlichkeit durch den Polizeidiener ausgebracht worden war nicht
betheiligt Er ſteht erſt im 20 Lebensjahre und wurde nach dem
Vorfall als Rekrut eingezogen nach kurzer Zeit aber wieder ent
laſſen und den Civilbehörden zur Aburtheilung überwieſen

Zum Fall Hammerſtein wird geſchrieben Das Dekret
welches die Auslieferung Hammerſtein s bewilligt iſt in
Rom unterzeichnet worden er italieniſche Juſtizminiſter wird
es dem Generalſtaatsanwalt am Appellhofe in Trani zuſtellen um
daſſelbe zur Vollſtreckung zu bringen

Jn Sachen Fritz Friedmann verzeichnet der Lok
Anz das Gerücht der flüchtige Rechtsanwalt trage ſich mit der
Abſicht ſich ſelbſt dem Unterſuchungsrichter zu ſtellen Das Gerücht
dürfte Nichts ſein als müßiges Gerede Die Red Was Frau
Friedmann anbelangt ſo hat ſie mit dem Reichshallen Theater
einen Vertrag auf längere Zeit abgeſchloſſen

Der amerikaniſche Botſchafter in
Runyon iſt in vergangener Nacht plötzlich geſtorben

Berlin
Runyon

Blick nicht beachtend mit dem Saltern ſie ſtreiſte
ſtand iſt doch nicht bedenklich liebe Mathilde

Brigitte die eine vorzügliche und erfahrene Kranken
wärterin iſt verſichert wenigſtens daß ſein Unwohlſein nichts

bedeuten habe und er nur ungeſtörter Ruhe bedarf
Geſtern Abend war Graf Auer noch ganz geſund be

merkte Saltern der es nothwendig fand auch etwas zu ſagen
Ja ſein Unwohlſein ſtellte ſich erſt nach dem Abendeſſen

ein Er fürchtet ſich den Magen verdorben zu haben
Du ſchickteſt doch nach einem Arzt erkundigte ſich

Suſanne angelegentlich
Manfred wollte durchaus nichts davon hören
Jch muß mich den Damen jetzt empfehlen rief Saltern

ich habe kaum noch zehn Minuten Zeit
Als Saltern ſich im Sturmſchritt entfernt hatte drängte
Suſanne ſich dicht an die Baronin

Jch bedaure des Grafen Unwohlſein von Herzen flüſterte
ſie doch im Jntereſſe unſeres Geheimniſſes iſt ſeine Krankheit
ein großer Gewinn für uns Sie verſchafft uns einen neuen

vollen Aufſchub
Ja ich bin gezwungen dieſen unangenehmen Zwiſchen
als eine Gnade des Himmels zu betrachten ſeufzte dienin Dir Suſanne hat die acht Gemüthserleichterung

cht von Deiner Stirn leuchtet ein ungetrübter Seelen
7

Jch ſchlief in der That ſehr gut und der frühe Morgen
hat ſtets etwas Troſtreiches für mich Uebrigens ergebe ich
mich dem Kummer nie ſo leicht er muß mich ſchon mit nieder

etternder Gewalt treffen wenn er mich widerſtandslos
en ſoll
Die Baronin blickte in aufrichtiger Bewunderung auf die

königliche Geſtalt das ſchöne geiſtvolle Geſicht und die ſtolz
Klitzenden Augen Suſannens

Jch hatte geſtern noch eine lange Unterredung mit Saltern
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Genurrak
vreuſſſche So die Mei aufbringen will um den Vehrern die hatte ſeine juriſtiſche Karriere im Jahre 1846 als Anwalt be

gonnen 1857 wurde er Generalmajor und Brigadier der National
garde von NewJerſey in welcher Eigenſchaft er am Bürgerkriege
theilnahm Pom Jahre 1873 bis 87 war er Kanzler des Staates
NewJerſey Jm März 1893 wurde er vom Präſidenten Cleve
land zum amerikaniſchen Miniſter und dann zum Botſchafter in
Berlin ernannt Der General war 75 r alt und aus Newa
Jerſey gebürtig Die Geſchäfte der Botſchaft führt bis a

Weiteres der erſte Botſchaftsrath Jackſon
Der Kriegsminiſter v Bronſart hatte dieſer Tage

in der Budgetkommiſſion die Aeußerung ihr eine Artillerie
Vorlage ſei demnächſt zu erwarten Mit Be v hierauf ſchreibt
die Poſt daß dieſe Vorlage nur als aufgeſchoben gelten könne
Es liege zwar jetzt kein zwingender Grund vor zu einer ſolchen
Ausgabe wie ſie eine derartige dar verurſachen müßte doch
könnte ein ſolcher Grund jeden Augenblick eintreten

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt das
offizielle Fraktionsverzeichniß jetzt ausgegeben worden Die konſer
vative Partei zählt einſchließlich 2 Hoſpitanten 139 das Centrum 94
darunter der Hannoveraner Dr Brüel als Hoſpitant die national

liberale Partei 88 die freikonſervative Partei 62 die Polen 17
die freiſinnige Volkspartei 13 die freiſinnige Vereinigung 6 Mit
glieder Bei keiner Partei ſind 8 Es ſind 6 Mandate erledigt
und zwar 1 Köln für Greiß 4 Berlin für Hugo Hermes
3 Breslau für Frhrn von Diergardt 3 Potsdam für Aliſch
4 Stettin für von Rabe 2 Schleswig Holſtein für Laſſen

Der Bericht des Präſidenten der Juſtiz
Prüfungskommiſſion über die Ergebniſſe der großen
juriſtiſchen Staatsprüfung iſt dieſer Tage veröffentlicht
worden derſelbe dürfte auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe ſein
Darnach hat ſich die Zahl der neu ertheilten Prüfungsaufträge
unerwarteter Weiſe vermehrt und r von 547 im Vorjahre auf 654
Jm Ganzen waren der Prüfungskommiſſion 946 Referendare über
wieſen von welchen 16 vorweg zurückgewieſen ausgeſchloſſen oder
verſtorben ſind Von den übrig bleibenden 930 ſind 616 geprüft
während 314 Kandidaten im Beſtande blieben Von den 616
geprüften Kandidaten beſtanden nur 507 die Prüfung darunter
72 mit dem Zeugniß gut 435 mit dem Zeugniß ausreichend
Von den 109 Durchgefallenen war dies Malheur 9 zum zweiten
Male beſchieden Zum Ergebniß der Prüfungen bemerkt der
Präſident daß die Ausbildung der Kandidaten weſentlich auf dem
ſelben Standpunkt verblieben ſei wie in den früheren Jahren
nur ſcheine der Gegenſatz zwiſchen den Leiſtungen in den ſchrift
lichen Arbeiten und in der mündlichen Prüfung ſich eher zu ver
ſchärfen als auszugleichen indem den ſchriftlichen Arbeiten auch
ſolcher Kandidaten welche in der mündlichen Prüfung erfreuliche
Kenntniſſe zeigen merkbare bisweilen geradezu unbegreifliche
Mängel anhaften Es werde verhältnißmäßig mehr geleiſtet im
poſitiven Wiſſen und im mündlichen Vortrag als in der wiſſen
ſchaftlichen Erörterung einer Rechtsfrage und namentlich als in
der wiſſenſchaftlichen Behandlung eines in den Akten niedergelegten
Rechtsfalles

Eine ſtrengere Handhabung der Sonntagsruhe
für das Gewerbe ſoll wie verſchiedentlich mitgetheilt wird
namentlich den Behörden in kleineren Städten eingeſchärft ſein
Der Grundſatz daß Sonntagsarbeit nur in Ausnahmefällen für
eine beſtimmte Zahl von Sonntagen im Jahr zu geſtatten iſtſoll durchaus nicht ſtrikte befolgt ſein und darum hul von nun an

wo widergeſetzliche Sonntagsarbeit ermittelt wird ausnahmslos
Beſtrafung eintreten Zu dem Zweck ſind auch ſchärfere Kontroll
maßnahmen in Ausſicht genommen

Geheimnißvolle Briefe machen wie ſ Z in der
Affäre Kotze wieder einmal von ſich reden Verwickelt in die An
gelegenheit ſcheint der frühere Offizier und ſpätere Polizeilieutenant
v H zu ſein Es handelt ſich ſoweit die Berichte der Blätter
zutreffend ſind um Briefe welche der Kaiſer als Prinz geſchrieben
hat und die angeblich von dem fraglichen Polizeilieutenant aus
ganz beſtimmten Gründen auf den Tiſch des Kaiſers geſchmuggelt
worden ſind Die ganze Angelegenheit iſt ſo ſehr in Dunkel gehüllt
daß ſich etwas Beſtimmtes nicht ſagen läßt beſonders weiß man
nicht ob v H ſich wirklich wie angedeutet wird eines groben
Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht hat Er ſelbſt beſtreitet jedeSchuld und will in der Be ſein ſeine völlige Schuldloſigkeit
nachzuweiſen

Magdeburg 26 Januar Die wegen Landesverraths
ſ Z mit dem belgiſchen Jngenieur verhafteten Frauen von hier
Frau Richter und ihre Tochter ſind aus der Haft in Leipzig
entlaſſen worden

Hamburg 27 Januar Anläßlich der Gerüchte über neue
Marineforderungen halten auch die Hamb Nachr an der
Auffaſſung feſt daß wir mehr gepanzerte Kreuzer als bisher
brauchen Eine Vermehrung der großen Schlachtenſchiffe ſei für s
Erſte nicht nöthig

Poſen 27 Januar Dem Verein zur Förderung des
Deutſchthums in den Oſtmarken ſchenkte ein Gönner 50 000 Mk
zur Errichtung eines eigenen Heims in der Stadt Poſen

Marburg 27 Januar Die Meldung nach welcher Profeſſor
Behring demnächſt zwei neue Heilmittel gegen Cholera und

fuhr die Abenteurerin unbefangen fort Um des Grafen Be
obachtung zu entgehen hatte ich Adolf veranlaßt mich um
Mitternacht im Bibliothekzimmer zu erwarten

Die Baronin vernahm dieſe Mittheilung mit geheimer Ge
nugthuung Sie war ihr ein neuer Beweis für die voll
kommene Vertrauensſeligkeit Suſannens Ohne ihr zu verrathen
daß ſie bereits von jener Zuſammenkunft unterrichtet war fragte
ſie lebhaft

Konnte er Dir etwas Vernünftiges vorſchlagen
Geduld und Hoffnung entgegnete Suſanne achſelzuckend

Arm in Arm begaben ſich die beiden Frauen in das Wohn
zimmer wohin ihnen nach wenigen Minuten Räter mit der ſo
eben eingetroffenen Poſtſendung folgte

Die Baronin ordnete die Briefe einige der angekommenen
Morgenblätter Suſanne zuſchiebend deren verſtohlener Blick in
den verſchiedengeſtaltigen Zuſchriften die geſchickten Fälſchungen
Saltern s erkannt hatte

Mit den Zeitungen in der Hand 888 Suſanne ſich in eine
Fenſtervertiefung zurück während die Baronin mit den Briefen
in Honora s Zimmer eilte um dieſelben gemeinſam mit der
Tochter zu leſen

Nun liebes Kind fragte die Baronin als ſie zu Ende
waren

Jch bin befriedigt Mama und werde fortan jeden Zweifel
an Suſanne aus meiner Seele verbannen

Die Baronin begab ſich jetzt zu Manfred um dieſem am
Krankenbette Geſellſchaft zu leiſten und Honora wendete ſich
häuslichen Geſchäften zu Suſanne von der Stille um ſich
her bedrückt nahm Hut Mantel und Sonnenſchirm und machte
einen Ausflug in den nahen zum Gute gehörigen Wald

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 29 Januar 1896
i Winde ziemlich heiteres meiſt trockenes und

e e

29 Januar

Jtalien
Rom 27 Januar Hier eingetroffenen Depeſchen e e

wurde die abmarſchirende Kokonne Galliano s infolge Konflikts
zwiſchen Ras Allula und Ras Makonnen von Abeſſhnierv
überfallen und entwaffnet

Groſibritannſen r
7 London 27 Januar Jn der hieſigen n eMeldungen aus Madagaskar vom 23 d Mtseinem Uufſtande der Eingeborenen gegen die Hovas im Diſtrikte

Vatomandry Ein norwegiſcher Händler Namens Engle und
mehrere Hoövas Offiziere wären getödtet worden Der Aufſtand
gewinne täglich an Ausdehnung

Orient
Sofig 27 Januar Es beſtätigt ſich daß Miniſterpräſident

Stoilow Freitag Abend im Klub der Nationalpartei erklärte
er könne verſichern daß die Ceremonie des Uebertritts des Prinzen
Boris zum orthodoxen Glauben noch im Laufe dieſer Sobranje
Seſſion welche am 30 Januar alten Stils zu Ende geht ſtatt
finden werde Der Miniſterpräſident richtete an die Präfekten ein
Rundſchreiben in welchem er denſelben mittheilt daß demnächſt die
Ceremonie des Uebertritts des Prinzen Boris ſtattfinden werde
und daß ſie hiervon die Bevölkerung in Kenntniß ſetzen ſollen
damit ſich dieſelbe zur eventuellen Theilnahme an der Ceremonie
bereit haite Jn den Kreiſen der Sobranje Majorität wird die
offizielle Theilnahme Rußlands an der Ceremonie für ſicher gehalten

Jnus der Ilmgebung
Lützen 27 Januar Tertiärbahn Am Mittwoch fand hier

im Rothen Löwen eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt zur
Beſprechung des Planes eine Tertiärbahn durch die hieſige Gegend von
Köttichau über Lützen Dürrenberg nach Merſeburg zu legenZu der Verſammlung war von einigen de aus unſerer Stadt ein
geladen worden um den Unternehmern Gelegenheit zu geben ihren Plan
zu entwickeln nachdem dieſelben verſichert hatten daß finanzielle Leiſtungen
nicht beanſprucht würden Es erregte daher Erſtaunen als Herr Erler
aus Berlin Direktor der Kleinbahngeſellſchaft offen andeutete daß dieUnternehmer gewiß finanzielle Opfer Pedert würden Ueber die Höhe der

beanſpruchten Leiſtungen war in Zahlen auch nicht annähernd etwas zu
erfahren Es wurde ein Comité aus 11 Perſonen gewählt welches be
rathen ſoll in welcher Weiſe dem r näher zu treten iſtz Schwätz 27 Januar Patriotiſche Feier In ſehr ſchöner
Weiſe wurde geſtern der Geburtstag des Kaiſers vom Kriegerverein
zu Reinsdorf und Umgegend gefeiert Am Vormittag war der Verein
im Vereinslokale zu Reinsdorf angetreten von wo er dann mit der Fahne
nach der Kirche zum Gottesdienſt marſchierte Am Abend fand in dem
ſchön dekorirten Saale des Herrn Bönike in Reinsdorf ein Ball verbunden
mit Concert und theatraliſchen Aufführungen ſtatt Die Anſprache hieltHerr Cantor Buſſe aus Gollme Am Shiuß der Vorſtellungen ſprach

der Vorfitzende des Vereins Herr Metz 85 aus Schwätz im Namen des
Vereins ſeinen Dank für die ſchönen Darbietungen aus und überreichte
den beiden mitwirkenden Damen Vouquets Ein Ball beſchloß die Feier

Körbisdorf 27 Januar Zuckerfabrik Auf den 14 Fe
bruar wird eine außerordentliche General Berſammlung einberufen behufs
nochmaliger Beſchlußfaſſung über Verwendung des nach der Bilanz vom
31 März 1895 vorhandenen Reingewinnes und über Annahme eines ab
geänderten bezw neuredigirten Statuts Dieſe nochmalige Beſchlußfaſſung
wird veranlaßt durch den bekannten Rechtsſtreit des Leipziger Aktionärs
Clemens betreffs Verwendung der 94 er Gewinnung als Vortrag ſtatt
zur Vertheilung und in J damit ſteht die geplante Aenderung
des Statuts Die Verwaltung wird dem Vernehmen nach wieder den
ſelben Antrag über die Gewinn Verwendung ſtellen Die letzte Entſchei
dung würde dann die oberſte gerichtliche Jnſtanz zu fällen haben Die

emg des Statuts ſoll für die Folge ähnliche Anfechtungen aus
ſchließen

W Freyburg 27 Januar Schifffahrtsverkehr Be
lohnung Der Einfluß der Unſtrutbahn auf den Schifffahrts
verkehr der Unſtrut zeigt ſich in folgenden Zahlen Es paſſirten im Jahre
1890 die vigſg Schleuſe 1095 Schiffe i J 1894 nur noch 872 die
Schleuſe in Nebra i J 1890 1607 i J 1894 1071 die in Bitteburg
1890 665 1894 489 Von den Angehörigen des bekanntlich am
13 Januar Nachts verſchwundenen Karl Krickſtädt aus Dobichau erhält
derjenige der über ſeinen Verbleib Auskunft ertheilt eine Belohnung
von 15 Mark

st Rüdersdorf 27 Januar Unfall Der in den hieſigen Kalk
bergen beſchäſtigte Arbeiter Moſer aus Schulzenhöhe hatte dieſer Tage
das n von einem Förderwagen überfahren zu werden wodurch er
einen linksſeitigen Unterſchenkelbruch erlitt M wurde in das Kranken
haus Bergmannstroſt in Halle gebracht

B Siedersdorf 27 Januar Feſtlichkeit Geſtern beging derKriegerverein von Sietzſch und Umgebung die Feier von K ſers Ge

burtstag durch die Aufführung eines Feſtſpiels das allſeitig den größten
Beifall fand Die feſtliche Veranſtaltung deren Gelingen dem Herrn
Lehrer Schumann zu danken iſt hatte einen ſo regen Zuſpruch gefunden
daß der Saal überfüllt war Nächſten Sonntag 2 Februar wird das
Feſtſpiel noch einmal t werden der Erlös iſt zu wohlthätigen
Zwecken beſtimmt weshalb zu hoffen iſt daß die Vorſtellung recht zahl
reich beſucht wird

X Bitterfeld 27 Januar Verhaftete Diebe Die Ein
wohner unſerer Stadt wurden in vergangener Woche durch Diebſtähle
verſchiedener Art beunruhigt So waren ſolche in den Läden des Schuh
machermeiſter Winkler Bäckermeiſter Hanke Fleiſchermeiſter Meyer
ils an Waaren theils an Geld vorgekommen und immer waren die
Diebe entwiſcht Nun iſt es den Bemühungen unſerer Polizei gelungendie Diebe bei der nächtlichen Rückkehr von einem räuberiſchen Sirehpuge zu

erwiſchen und zu verhaften Dieſelben ſind die erſt ſeit kurzer Zeit hier zu
r und in der Windmühlenſtraße wohnhaften Bernard ſchen

heleute und deren Koſtgänger Zu ihrer Entdeckung führten die in
der Hauke ſchen Bäckerei geſtohlenen Bonbons welche von den Kindern
in ſolchen Mengen nen wurden daß es den Anwohnern auffiel Beieiner polizeilichen Haus uchung das Kleeblatt war vorher wieder aus

gen wurden Brote und Backwaaren Wurſt und Fleiſch ein
aſten mit Bonbon Schuhe und andere Schuhwaaren und noch andere

Gegenſtände auf dem Boden unler den Dielen bezw dem Eſtrich verſteckt
aufgefunden Die Diebe hatten hiervon keine Ahnung denn ſie waren in
Delitzſch geweſen und hatten dort 2 Geſchäfte geplündert und führten
Bettzeug andere leinene Waaren und etwa 60 Mk geſtohlenes Geld bei
ſich Die hieſige Polizei faßte die Gauner an unſerm Bahnhofe ab und
brachte ſie hinter Schloß und Riegel

Lokales
Der Nachdruck unferer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Petitionskommiſſion
Mittwoch 29 Januar Nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionsſitzungzzimmer

Tagesordnung
1 von Anwohnern der Gerberſaale
2 Petition wegen Ermäßigung von Jagdpacht3 Petition Erlaß von len e betr

Von der Univerſität Für das Jahr 1896/97 ſind folgende
Preisauf aben geſtellt I von der theologiſchen Fakultät
a die vorjä rig als außerordentliche Die Lehren des Galater und
Römerbriefes ſind mit Rückſicht auf die Echtheit und die Priorität des
einen oder anderen Sendſchreibens zu vergleichen d neu Die Ein
wirkung von Jeſaias 40 46 auf das neue Teſtament II von der
juriſtiſchen Fakultät Die völkerrechtlichen Garantieverträge der
neueren Zeit III von der mediziniſchen Fakultät a die vorjährige als außerordentliche Die Fra e welche Jodverbindungen nach

brinther Anwendung des Jodoforms und anderer ſodhaltiger Antiſeptig

im Harn auftreten ſoll einer erneuten Prüfung unterzogen werden

Tuberkuloſe veröffentlichen werde wird als unrichtig W
Die Nachricht ſtammte aus den Leipz Neueſt Nachr Die Red

e

e e
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reu r entielle e W und Strder phi ſorhiſhen Fakultät a als außerordentliche an Stelle der

im vorigen Jahre nicht bearbeiteten philoſophiſchen eine archäologiſche
deren langes lateiniſches Thema wir hier übergehen neu als philo
ſophiſche Das Verhältniß des Kantiſchen Apriori zu den angeborenenJdeen ſoll mit Rückſicht auf die neueren e dieſer Frage ent
wickelt und geprüft werden als hiſtoriſche terſuching die
Vorlagen der Goldenen Bulle ihre Abfaſſung und ihre Anwend
während der Regierung Karls IV Der von der juriſtiſchen Fakultät
preisgekrönte Verfaſſer der Bearbeitung der vorjährigen juriſtiſchen Preis
aufgabe iſt Herr stud phil Max SchühardtHalberſtadt nicht Schuchardtvale wie geſtern irrthümlich berichtet worden war

Theaterkommiſſion In der Sitzung am Sonnabend kag der
Theaterkommiſſion der Entwurf eines her für 1896/97 zur
Berathung vor Wie wir bereits mittheilten ſchlüeßt der Entwurf in Ein
nahme und Ausgabe mit 60400 Mk und mit einem Zuſchuſſe aus der
Stadthauptkaſſe von 17 600 Mk ab Die Finanzkommiſſion hat von den
Ausgaben bereits 1140 Mk Löhnung der Feuerwehrmannfchaften

eſtrichen Die Theaterkommiſſion beſchloß weitere Abſtriche in
e von 1530 Mark erhöhte dagegen einige AusgabepoſitionenWe als Geſammtſumme der Abſtriche ein Betrag von 3 25 Mark

verbleibt Die von der Theaterkommiſſion beſchloſſenen Abſtriche ent
fallen ausſchließlich auf Betriebskoſten Dabei war man der Ueber
eugung daß auch bei anderen Poſitionen noch n Er

rniſſe erzielt werden es wurde aber von einer äßigung dereingeſtellten Ausgabepoſten abgeſehen weil man zunächſt abwarten
wid wie ſich die Verhältniſſe nach den vorgenommenen weiteren Ver

beſſerungen der Maſchinenanlage en Eine lebhafte Erörterung ent
ſpann ſich um die Frage ob die in dem Entwurfe eingeſtellte Aus
abe von 2000 Mk zur Vergrößerung der sanlage in den
arderoben der Parquet Korridore zu genehmigen ſei Die Korridore

ſollen geheizt werden damit beim Oeffnen der Thüren in den
ichen heaterraum keine kalte Zugluft eintritt Obwohl die
einung entſchiedene Vertretung fand daß eine Hei 7 der Korridore

dem Uebelſtande nicht abhilft ſo erklärte ſich die Mehrheit doch für
Bewilligung der Ausgabe Für den nächſten Haushaltplan wird der Zuſchuß
für das Stadttheater nunmehr auf 14600 Mk ermäßigt Dieſe erfreuliche
Thatſache erweiſt wie zweckmäßig es war den Haushaltplan der Fach
kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen Weiter ſtellt ſich aber immer
mehr heraus wie außerordentlich vortheilhaft die nach langen Kämpfen
vorgenommenen Verbeſſerungen der Maſchinenanlage für die Stadt ſind
Während im Jahre 1891/92 der Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe noch
auf ca 31 000 Mk bemeſſen war iſt derſelbe jetzt auf 14 500 Mk herab
gedrückt und wird in den nächſten Jahren vorausſichtlich noch weiter erheb

ich zurückgehen

Das Feſteſſen im Stadtſchützenhauſe Geſtern Nachmittag
vereinigten ſich im Stadtſehapenhar ca 350 Perſonen aus allen Kreiſen
unſerer Stadt um an dem zu Ehren Sr Majeſtät des Kaiſers ver
anſtalteten Feſtmahle theilzunehmen Die Anzahl der Theilnehmer
war bedeutend ſtärker als in den vergangenen Jahren wohl veranlaßt
durch die im vergangenen Jahre hierſelbſt neu errichtete Königl Eiſenbahn
Direktion von welcher außer dem Präſidenten eine große Reihe Mitglieder
und Beamte erſchienen waren Der geräumige Saal bot ein buntbewegtes
Bild die oberſten Spitzen der kaiſerlichen königlichen und ſtädtiſchen
Behörden in ihren reichen goldgeſtickten Uniformen oder mit goldenen
Amtsketten und zahlreichen Orden geſchmückte Fracks Uniformen aller
Waffengattungen abwechſelnd mit dem einfachen ſchwarzen Frack
zierten die langen Tafeln Kurz nach 2 Uhr begann das Feſtmahl
zu welchem das hieſige Stadtorcheſter unter Leitung des
Herrn Stadtmuſikdirektor Friedemann mit einem höchſt ge
wählten der Feier des Tages entſprechenden Programm concertirte
Nach dem äußerſt beifällig aufgenommenen Quartettgeſang einiger Mit
lieder des Vereins Sang und Klang erhob ſich der Univerſitäts
Curator Herr Geh Ober Regierungsrath Dr Schrader und toaſtete
auf den Kaiſer unter Bezugnahme auf die gegenwärtige Erinnerungszeit
der vor 25 Jahren errungenen Siege und Neu Errichtung des Deutſchen
Reiches und das Beſtreben des Kaiſers Wilhelm II nicht allein das Er
rungene zu erhalten ſondern auch auf die Aufrechterhaltung des Friedens
nach innen und außen bedacht zu ſein Freudigen Jubel habe es im
ganzen deutſchen Volke erweckt als der Kaiſer vor Kurzem gegen den von
einem uns ſtammverwandten und ſonſt freundſchaftlich geſinnten aber doch
mächtigen Reiche unternommenen Einfall in ein kleines fremdes Land
proteſtirte und ſomit ſeine Friedensliebe bekundete Jn dieſem Beſtreben den
Kaiſer zu unterſtützen ſei die Pflicht des deutſchen Volkes und erhoffe daſſelbe
noch eine recht lange geſegnete Regierungszeit des Kaiſers Jn das
hierauf folgende Hoch ſtimmten die Verſammelten begeiſtert ein Wiederum
wechſelten Geſangsvorträge mit Concertſtücken ab ſodaß der Abend un
bemerkt heranrückte und erſt gegen 7 Uhr die Feſttheilnehmer ſich trennten

HalleHettſtedter EiſenbahnAktien Geſellſchaft Nach Beſchluß
des Aufſichtsrathes ſchreibt die Verwaltung die dritte Rate von 20 Proz
des Kapitals auf die Aktien mit je 200 Mk aus
bis zum 12 Februar bei H F Lehmann Halle oder der Berliner
Handelsgeſellſchaft zu leiſtenv Stadt Theater Morgen Mittwoch findet das zweite und vor

letzte Gaſtſpiel des Königl Kammerſängers T Anthes und zwar
als Tannhäuſer ſtatt Nach der vorzüglichen Leiſtung des berühmten
Gaſtes als Lohengrin darf man eine höchſt intereſſante und an
regende Tannhäuſer Aufführung erwarten der gewiß auch ein guter Beſuch
nicht fehlen dürfte Am Donnerstag findet eine Wiederholung der beiden
Novitäten Drei und Die Venus von Milo ſtatt

RNationaltheater Der Ehrenabend des Herrn G Wald des
ſalentvollen Bonvivants des National Theaters verſpricht ein ganz be
ſonders intereſſanter zu werden Der Benefiziant dem in Folge der den
Spielplan beherrſchenden Operette nur ſelten Gelegenheit gegeben war
ſein Talent ganz zu entfalten hat ſich eines der liebenswürdigſten Luſt

iele gewählt welches in den Beſitz der deutſchen Literatur übergegangeniſt Ken ſucht einen Erzieher Frei von jeder Schlüpfrigkeit ſeit es
vom Anfang bis zum befriedigenden Schluß durch eine geſchickt durch
geführte ſpannende Handlung Die Rollen ſind ausſchließlich mit den
erſten Kräften beſetzt Außerdem aber wird Herr Wald der Zeit großer
Erinnerung in der wir augenblicklich leben Rechnung tragend einen
Cyklus lebender Bilder aus den Kriegsjahren 1870/71 vorführen zu denen
er einen gehaltvollen poetiſchen Text ſprechen wird Die zahlreichen
Hauptfiguren der Bilder werden dargeſtellt vom geſammten Solo Perſonaldes National Theaters Hoffentlich wird ein volles Haus das Streben

des Benefizianten lohnen

Groſſer Volksmaskenball Nächſten Freitag wird in den
prächtig dekorirten Räumen des Prinz Karl ein großer Volksmaskenball
abgehalten Es wird ununterbrochen von zwei Muſiktorps Concert und
Ballmuſik geſpielt Für die 5 beſten Masken ſind Preiſe ausgeſetzt die
Preisvertheilung wird nach der Feſtpolonagiſe vollzogen

Reichshof Eine wirklich geſchmackvolle Dekoration hat der Wirthdes beliebten Reſtaurants Reichshof anläßlich des Geburtstages des Kaiſers

ſeinen Lokalitäten zu Theil werden laſſen Jn dem ſog mauriſchen
Tempel befindet ſich in einem prächtigen Aufbau von Blumen und Topf
gewächſen die Büſte des Kaiſers aus dem friſchen Grün leuchten
elektriſche Flämmchen roth gelb und grün hervor Das ſchöne Arrange
ment machte einen erhebenden Eindruck

en Laut Meldung des Reichsanzeiger ſind vom Kaiſer
lichen Patentamt Patente ertheilt auf einen aus Vorwärmer Miſchgefäß
und Laugenbehälter beſtehenden Reinigungsapparat für Keſſelſpeiſewaſſer
Herrn E Hübner Halle auf eine Kartoffellegmaſchine mit Schöpf
löffeln der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann Co
AktienGeſellſchaft hierſelbſt auf eine Rübenerntemaſchine mit ſich öffnen
den und ſchließenden Gabeln Herrn K Thomann Halle

Eisbahnen Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich findet am
morgigen Mittwoch auf der Eisbahn Ziegelwieſe das erſte große
Eisfeſt ſtatt Die Concertmuſik führt die Kapelle des thüring Huſaren
Regiments Nr 12 aus Merſeburg aus Die Eisbahn wird elektriſch er
leuchtet und von 8 Uhr ab findet Feuerwerk ſtatt Die Eisbahn im
Garten am Friedrichsplatz iſt jetzt ebenfalls wieder eröffnet

Der Haus und Grundbeſitzerverein hat morgen Mittwoch
Abend Hauptverſammlung Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegen
ſtände Jahresbericht Rechnungslegung Vorſtandswahl Das bürger
ſiche Geſetzbuch zum Grundbeſitz Herr Rechtsanwalt Dr Lembſer hat
einen Vortrag über den letzteren Gegenſtand zugeſagt das zeitgemäße
Thema dürfte dazu angethan ſein einen regen Beſuch der Verſammlung
herbeizuführen

a e ne a re

t ähh

Die Einzahlung iſt Sare Pfännerhöhe 58

Wi

7

wert re r
burtstag Nachdem die Feier religiöſe Anſpr e e
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Kommerzienrath Dehne

Der AmateurPhotogr wird am Mittwoch Abend
in ſeinem Vereinszimmer Abends 8 Uhr einen Verſuch
machen mit Hülfe der vom Profeſſor tgen entdeckten Strahlen Schatten
bilder auf photographiſchen Trockenplatten herzuſtellen

es Unfall r der hieſigen Zuckerragfinerie am Bahnhof trug
ſich ten ein Unfall dadu u daß der Auffeher Plätzſch von hierbei der Bewegung von Eiſenbahn Loweys zwiſchen die Puffer derſelben

n 2 r e des rer erlittwurde ſofort dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt hier zugeführt
Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Lungenſchwindſucht 4 perniciöſer Anämie 1 Lungenentzündung 6 Hirn
hautentzündung 2 Herzlähmung 1 Tuberkuloſe der Lunge und des Ge
hirns 1 Blutvergiftung 1 Altersſchwäche 1 Krämpfen 4 Zahnkrämpfen 1
Lebensſchwäche 2 ndbettfieberſl Rhachitis 1 Diphtherie 2 Darmkatarrh 2
Herzlähmung infolge Scharlachinfettion 1 Peritonitis 1 Herzfehler 1 Ge

bärmutterkrebs 1 akute Gehirnentzündung 1 Gehirnentzündung 2 erz
ſchlag 1 Gehirnhautblutung 1 nſrs und Lungenentzündung 1 Knie

elenkstuberkuloſe Lungenſchwindſucht 1 chron rnleiden 1 Herz
hmung nach en L r Lues 1 Herzbeutel und Lungen

entzündung 1 Lungenlähmung Speiſeröhrenkrebs 1 in Summa 46 Perſonen Darunter befinden ſig 7 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene

Ortsfremde

Jus dem Feſerhreiſe
r die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Rachri ten übernimmt die Redaktion dem Publikum war eine Ver

antwortung
Jn Nr 17 des hieſigen Volksblatt befindet ſich ein Eingeſandt

in welchem ſich ein Herr B veranlaßt ſieht nochmals die ſchon längſt
vergeſſene Verſammlung des Allgemeinen Konſum Vereins in s
Gedächtniß Aller zurückzurufen Herr B referirte in der letzten Verſamm
lung über das Ergebniß der am 5 December v J gewählten Reviſions
kommiſſion zur nochmaligen Prüfung des Geſchäſtsberichtes 189495 ſcheint
aber damals ſeine Abſichten nicht erreicht zu haben ſonſt würde dieſer
Herr nicht von Neuem ſeine Angriffe gegen den alten Auſſichtsrath richten

ie Sache war ja erledigt und den Mitgliedern Genüge gethan Der
Zweck des Herrn B iſt eben nur für ſeine Perſon Agitation zu machen
und n aus der Sache zu ſchlagen Jch habe dieſen Herrn in der
letz en Verſammlung das erſte Mal ſprechen hören bin aber von deſſen
allzu großer Schneidigkeit und Einbildungekraſt die dieſem Herrn noch
von früher anhaftet nicht eben erbaut Es wäre frivol wollte man den
anzen Auſſichtsrath beſeitigen und treue bewährte Beamte des Vereins
urzer Hand ihres Amtes entſetzen Herr B verſteht es eben die Sache

nach Möglichkeit für ſich auszunutzen und mit großen Ziffern die Maſſe
für ſich zu gewinnen Möge er es aber nicht übertreiben Er könnte
ſonſt ſelbſt einmal in die für Andere eifrig gegrabene Grube fallen Allen
Mitgliedern aber iſt zu empfehlen Augen und Ohren jetzt erſt recht offen
zu halten Den Zweck ſeines Eingeſandt im Volksblatt lieſt man
deutlich aus den Zeilen heraus Zum Schluß ſeines Artikels erdreiſtet
ſich dieſer Herr die Mitglieder des Vereins denn nur um ſolche kann
es ſich in ſeinem Schreiben handeln aufzufordern auf Zeitungen
welche die Jntereſſen des Herrn B nicht genügend vertreten nicht
mehr zu abonniren Das genügt die Mitglieder werden wohl am beſten
wiſſen was ſie zu leſen haben und brauchen nicht erſt den guten Rath
des Herrn B zu befolgen Die politiſche Geſinnung jedes Einzelnen hat
mit dem Konſum Verein nichts gemein wie ſchon in der letzten Ver
ſammlung ausdrücklich betont wurde C e

Jm Auftrage vieler Mitglieder

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
27 Januar Der Schloſſer Louis Ruf und Luiſe Tegtmeyer HannoverDer Weber Eduard Seyfarth und Luiſe Kramer e Der

Knecht Karl Ulrich und Klara Wilke Heſſerode Der Arbeiter Simon
Scheffler und Ludovike Borzyck Groß Butzig und KleinButzig

Geboren
27 Januar Dem Schneidermeiſter Karl Hennig ein S Wilhelm Walther

Zenkerſtraße 11 Dem Tiſchler Hermann Hellmund ein S Ernſt Albert
Hardenbergſtraße 36 Dem z Chriſtoph Warrlich eine T Martha
Anna Sternſtraße 1 Dem Böttcher Karl Langner ein S Guſtav Willy
Kurt Langeſtraße 15 Dem Schloſſer Konrad Ellefſen ein S Olav Alfred
Merſeburgerſtraße 15 Dem Handarbeiter Joſeph Linke ein S Fe h

Dem Modelltiſchler Oskar Winkelmann eine
lhelmine Helene Liebenauerſtraße 14

Geſtorben
27 Januar Des Handarbeiter Bruno Lindner S Paul Kurt 5

Kellnerſtraße 16 Des Schloſſermeiſter Rudolf Claſſen S Max 9
Albrechtſtraße 11 Des Maſchiniſt Alexander Schulze T Frieda 1
Wettinerſtraße 30 Bertha Paaſche 16 Diakoniſſenhaus Des Kaſſen
diener Adolf Schirwitz S Max i Sternſtraße 1 Der Eiſenbahn
Betriebsſekretär Emil Kamprath 39 Beeſenerſtraße 24 Des Dienſt
mann Friedrich Bettmann S todtgeb Kl Sandberg 7 Wittwe
Friederike Beeck geborene Zwarg 81 Leipzigerſtraße 40 DesVremſer Selmar Lurch T Margarethe 2

Anhalterſtraße 11 Des
Reſtaurateur Friedrich Pfotenhauer Ehefrau Luiſe geb Halecker 42
Martinsberg 18 Gertrud Klopmann 89 Kl Schloßgaſſe 4 Des
Zuſchneider Chriſtian Heintze S Max 1 J Georgſtraße 9 Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Kettnitz S Hercan 4 J Gr Steinſtraße 40

Des Schneidermeiſter Heinrich Kollſtedt T Frieda 4 J Klinik Der
rivatmann Friedrich Sarrach 87 Klinik Friederike Friedrich 23
iakoniſſenhaus

e

Aus dem Geſchäftsdorkehr
Spefſartmütze Speſſartcap nennt ſich eine neue praktiſche und ge

ſunde Kopfbedeckung welche in England als Sport und Reiſemütze jetzt
benutzt die Wanderſchaft durch die Welt angetreten hat und auf dem
Kopfſchutzgebiete eine Reform bedingt Der Vorzug dieſer Kopfbedeckungbeſteht darin daß ſie nicht aus Fitz ſondern zurückgreifend auf die

altgermaniſchen und normanniſchen Haarkappen lediglich aus den feinſten
Flaumhaaren der Schneehaſen beſteht welche durch ein komplieirtes
Bleichverfahren und eigenartige Präparation ſeidenweichen Glanz und Natur
friſche erhalten haben Hygieniſcher Vortheil der Kopfbedeckung namentlich
für alle Kopfleidenden iſt daß die natürliche Transpiration des
Kopfes nicht gehindert wird und das naßkalte ungeſunde Empfinden
der Schweißränder fortfällt ſo daß der Kopf ſtets trocken bleibt Wegen
der und Gefäüligkeit der Form wird die Kopfbedeckung
von allen Sportliebhabern vorwiegend benutzt auch werden jetzt Verſuche

emacht die naturgraue Kopfbedeckung als Offiziersfeld und
eldereiter Mützen zu aptiren Die engliſchen Damen en

die Mützen mit kleinem Schleier oder wenig Federbeſatz Unter den
zahlreichen Geſchenken welche dem Fürſten Bismarck dargebracht
wurden befand ſich auch eine Speſſartmütze Darauf hin erhielt der
Verfertiger bereits d d 27 XII Friedrichsruh folgendes eigenhän
dige Handſchreiben des Fürſten Jch danke Jhnen verbindlichſt für die
mir freundlichſt überſandte Speſſartmütze welche ich gern in Gebrauch
nehmen werde von Bismarck

Telegramme und ſetzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 28 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Prokuriſt Priemer iſt
angeblich in Newyork gelandet Die Nachricht des Pariſer
Matin über die Demiſſion des Botſchafters Herbette iſt un

begründet

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Rom 28 Januar Die Agenzia Stefani meldet aus

Adahagamas Alle Kundſchafter beſtätigen daß das Bataillon

F T nnd den E re

n

Sellerie pro 2 Stück

29 Januar Seedes Dherſſſiemenams Calliano e Tee mer m d
Material bei ſich hat und daß alle Mannſchaften ſich in guter
Verfaſſung befinden Das Bataillon hat im Lager eine Au
im Viereck in deſſen Mitte ſich die Offiziere mit den Verwundeten

den Kanonen und dem Materigl befinden Das Bataillon iſt
gemäß der Gewohnheit der Abeſſynier von dem Korps des
Ras Makonnen umgeben aus der Bürgſchaft welche dieſer über
nommen hat damit das Bataillon nicht mit den Korps der anderen

Häuptlinge in Berührung kommt Sollte das Bataillon
in optima forma eingeſchloſſen ſein Die Red

Rom 28 Januar Prinz Ferdinand von Bulgarten
iſt hier eingetroffen er beobachtet das ſtrengſte Jncognito und
führt hier den Namen Morat Abends fuhr derſelbe mit ſeiner
Suite in zwei Wagen zum Vatikan ſtieg daſelbſt aus und kehrte
alsdann nach dem Hotel zurück Es handelt ſich um den Prinzen

Boris Die Red
Paris 28 Januar Der Prior für die Miſſionen General

Armbruſter iſt geſtorben
Cardiff 28 Januar Bei der Exploſion in der Kohlen

grube zu Tylorſtown ſind 55 Bergleute umgekommen bisher
ſind 30 Leichen geborgen

Belfaſt 28 Januar Die Ausſtändiſchen machen neue
Schwierigkeiten der Strike dauert fort

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Rom 28 Januar Die Kolonne Galliano s kam geſtern

in Sicht der italieniſchen Vorpoſten doch wird von ihrer Ankunſt
im italieniſchen Hauptquartier noch Nichts gemeldet Der Grund
der Verzögerung läßt ſich nicht ohne Weiteres erklären doch ſoll
dem Bericht eines Kundſchafters zufolge zwiſchen dem Ras Ma
konnen und dem Ras Alula welcher ebenfalls mit die italie
niſche Kolonne eskortirt hatte ein Streit darüber ausgebrochen ſein

ov dieſelbe am Ziel angelangt mit den Waffen zu entlaſſen ſei
oder nicht

Hamburg 27 Januar Der neuernannte preußiſche außerordend
liche Geſandte und l Miniſter Graf v Wallwitz überreichte
heute dem Senate ſein Beglaubigungsſchreiben

Frankfurt a 27 Januar Ueber den Fall nwird der Frankfurter aus Berlin geſchrieben Der v riſt Priemer
iſt das erſte Opfer Hammerſtein ſchen Umganges von dem man öffentlich hört es giebt aber ſolcher Opfer bie er finanziell ſchwer geſchädigt

hat aus den Kreiſen ſeines freundſchaftlichen politiſchen und geſchäftlichen
Verkehrs noch mehrere Eines dieſer Opfer hat Herr v Kröcher in ſeiner
Rede geſchildert ohne den Namen des Aermſten zu verrathen den alleVorſicht daß noch ein beſtimmter zahlungsfähiger Dritter auf dem Wechfel
ſtehe und daß dieſer nun bei der Atterſhaſthchen Darlehnskaſſe diskontirt

werden ſolle nicht vor der betrügeriſchen Verwerthung ſeiner einmalgebenen Unterſchrift geſchützt hat Jn parlamentariſchen Kreiſen errit

man den in der Geſchichte der konſervativen Partei oft genannten Namen
dieſes Opfers und die hohe Summe um die es ſich handelt Als Er
gebniß der niederen Jagd des edlen Freiherrn ſind neben dem Edelwild
bekannte Reſtaurateure und Weinhändler mit Summen von einigen
Tauſenden angeſchoſſen worden Ein pommerſcher Gutsbeſitzer ſoll ſehr

erregt werden wenn man ihm die harmloſen Worte citirt Oh bitte
Jhr Wort genügt mir Herr Baron Mit dieſer vertrauensvollen Wen
dung hat er nämlich als Touriſt in Tirol dem Freiherrn v Hammerſtein
ahnungslos einige Tauſend Mark vorgeſtreckt die dieſer nothwendig zu
ſeiner Flucht brauchte Jetzt hat er zum Schaden auch noch den Spott
Da iſt der Herr Erzbiſchof Stablewski beſſer dran Hammerſtein be
ſuchte ihn der Zweck war ein Pump von 20 000 Mark doch mißlang der
Coup Der Primas von Polen iſt jetzt ein vielbeneideter Mann Die
Vermuthung der Blätter daß mit der Flucht des erwähnten Prokuriſten
ein Hauptzeuge für die Wechſelfälſchung verloren gehe hat nicht viel aufſich Für dieſen Haupttheil der Anklage die Fahchang einer öffentlichen

Urkunde der Stempel der amtlichen Beglaubigung der gefälſchtenUnterſchrift des Herrn v Kröcher iſt auch gefälſcht und ei

Wechſelfälſchungen giebt es verſchiedene Zeugen und die gefälſchten
Papiere ſind in den Händen des Unterſuchungsrichters Eigen
artig war Hammerſtein auch als Fälſcher er hat nä un
orthographiſch gefälſcht Er ſchrieb mit großen ſteilen Buchſtaben
Finkenſtein während ſich der Vorſitzende des Komitees der Kreuzzei

mit ck ſchreibt Als mildernder Umſtand dürfte das nicht ins Ge
fallen Jn einer anderen Beziehung hat Hammerſtein Glück Die Unter
ſchlagung des Stöckerfonds iſt inzwiſchen verjährt Die Unterſchla
dieſes Fonds war vor einem Jahre nicht nur bekannt ſondern
bewieſen

Zum Gouverneur wurde GenemlStrafßzburg i 27 Januar
lieutenant v Jena ernannt

München 27 Januar Der Kaiſer iſt heute zum Chef de
6 baieriſchen Jnfanterie Regiments Kaiſer Wilhelm König von Preußen
ernannt worden

Marktbericht
Dienstag den 28 Januar

Eier pro Mandel 1,15 1,20 Mk Getr Birnen pro F 0,20 0,25 M
Butter pro Pfund 1,00 1,30 Apfelſchnitte Pfd 0,25
wiebeln pro 5 Liter 0,35 Sauerkraut p 2 Pfund 0,15
artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 flaumenmus p Pfd 0,20 0,25

Rothe Rüben p Mdl 0,30 0,35 onig in Waben p Pfd 1,80
Mohrrüben p Mandel 0,10 irnen pro Mandel 0,25 0,35
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 Aepfel pro Mandel 020 1 S8
Rothkohl pro 2 Stück Gänſe pro Stück
Weißkohl pro 2 Stück

35
0,20 0,50 du pro Stück

e S
0,10 0,15 ühner pro Stück
0,25 nten pro StückBlumenkohl pro Stück 0,25 0,60 Tauben pro Paar

Kohlrüben p Mandel 0,75 1,50 Truthähne pro Stück
en en 0,20 Truthühner pro Stück

fd

S M
Roſenkohl pro Liter S

8

S

Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Wer pro Stück
Getr Kirſchen p 0,20 0,30 Wilde Kaninchen Stück

0,20 0,25 Faſanen pro Stück
ſ v99
8 8Pflaumen p

Manch ſchönes Geſicht wird durch Unreinheiten der Haut Puſteln
Finnen c beeinträchtigt Jn ſolchen Fällen greife man nicht zu ſchäd
lichen ätzenden Schönheitsmitteln ſondern folge dem erfahrenen Rath
der Aerzte und gebrauche zum Waſchen die Patent Myrrholin Seife

Manch ſchönes Geſicht
welche in Folge ihrer unübertroffenen und durch tauſende von deutſchen
Profeſſoren und Aerzten anerkannten cosmetiſchen und hygieniſchen Ei
ſchaften für die Geſundheits und Schönheitspflege der Haut die
Wirkung erzielt

rfümerie undDie Patent Myrrholin Seife iſt in allen guten
DroguenGeſchäften ſowie in den Apotheken c à 50 Pfg erhältlich und
muß jedes Stück die Patent Nummer 63 592 tragen

Haasenstein Vogloer Ict Ges
Aelteste Annoncen Expedition Compfoir Schmeerstr 20 I

V Telephon Anschluss Nr 591 W
Waſſerſtände Am 27 Januar Halle unterhalb 2,02

Trotha 2,32 26 Januar Calbe Oberpegel 1,64 Unter
pegel 1,34 Dresden 1,04 Magdeburg 1,70

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt über le Oats ſchnell ko ende
amerikaniſche eiſe bei worauf wir unſere Leſerbeſonders Zueee
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Theodor Rühlemann
Halle a S Leipzigerstrasse 97 Ecke an der Ulrichkirohe

Meine Special Abiheilung für

Schwarze Kleiderstoffe
ist mit allen erehienenen Neuheiten vam einfachaten dis zum hbochfeinsten Genre ausgestattet und mache ieh auf die Vielseitigkeit des Sortiments sowie auch auf die

ausser ordentlich billigen Preise
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d Mſſonen Mark ar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

l Grossen Geld LotterieHauptgewinne Mark 500 000 300 000 200 000

M el 100 000 60 000 50 000 40000 u 8 Warktf loß Tedes zweite Loos gewinnt
h empfingen wieder einen Waggon Nächste Ziehung 3 u 4 Februar 1896i bill l 6 hi Originalloose incl Deutscher Reichsstempelsteueri ges emalllir tes Geschirr M 44 Mk 22 Afk 11 Mk 50l und empfehlen btlieb Pläne aus welchen alles Nähere ersichti G illi j lich versende auf Wunsch im Voraus gratisrosse emaillirte Wassereimer G Meinecke Braunschweig

l h 28 em O Pfg r eereein Ia Qualität 28 em blau Mk marmor Mk o5
Demantfarbe garantirt fehlerfreie ſchwere Waare 28 em Mk ,10emaiiirte Nachtgeschirre 20 em blau 45 Ofg marmorirt 80 Pfg Ziehung vom 10 Februar

runde Waschschüsseln weiß oder demant 52 em 50 Pfgovale 3472227537 a r 50 Pfg Metzer Dombau Loose e
g weisse Kaffeekannen Pfg je 3 i 30 PfgConsolen mit Schöpfer blau oder marmorirt 50 Pfg
geſtanzte weiße Durchschläge und Bouitlonsiebe 50 Pfg, D 6261 Geldgewinne
i Litermaasse 25 Pfg d Han tgewinnrunde Schwengkessel Mk 10 20 r prg nemaillirte Schmortöpfe Maschinentöpfe Ringtöpfe und alle 50 O 00O Mark bagar
übrigen Sorten Töpfe mit dazu paſſenden Deckeln gute Qualität nach Gewicht Porto und Liſte 30 Pfg

Kilogr Mk 1,20 empfiehlt und verſendetgroße weiße Tassen 15 Pfg Teller 15 Pfg Spucknäpfe 50 Pfg vemaililirte Leuchter 25 Pfg Stürzenhalter 50 Pfg S 7 Findeisen
Der beste Beweis für die Güte unseres billigen Geschirrs ist die

grosse Nachfrage nach demselben so dass Wir binnen wenigen Tagen D
den ersten Waggon davon verkauften

Cigarren Geschüft
Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeiger
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55050 mit 50 gar Se minne O Jg bitte um einen Verſuch 6 90 0

8 t n 2 u re es Schmeiderei z7 S D Artikel 27 Berliner Pferde Lotterie 9 V nur gute Qualitäten keint 2
Schleuderwaaren 72

Ziehung am 14 und 15 Februar 1896 bedeut billiger ausgezeichnet à

t illiger Sa Hauptgewinne 000 5000 e Werm e 2 als jede Konkurrenz 5
1à Mark 30 000 25 000 15 o 10009 80 17 ete Werth 7 7 billige Znventurpreiſe für h 4 L

5530 Gewinne von zus Mark 2360,000 2 Heſätze Knöpfe c 52 en SLose à 1 11 Loose für 10 M Porto und Liste 20 Ptg Bugen Glaser e
empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme r J Die Geſſügel Wörſe vermitteltj eben dieſen anregenden Hachartikein

Berlin WCarl Heintze Vnter den Linden 3
Um baldige Bestellung bitte ich da die Loose erster Lotterie

ausverkauft waren

G A Findeisen Cigarren Geschäft
Leipzigerstr II Ecke Kleiner Sandberg

vorm Jul VWVedell i Geſtägel Börſe gahireichO Gr Ulrichſtr 41 Ecke Kaulenb 9 als das angeſehenſte und verbreitete in rn
Fachblan durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Vorgange in den einſchlagenden Ge

Möbel Ausverkauf Kauf und Angebot e
Jvon Thieren aller Art e a vieVertikow uächt Nußbaum Mahagoni Birke i lungen Aber berihten bei der Kgl Vaters eklinitII per Stück 36 Mart aſſe e Abornaznen Leipzi263 i onnementspreis vierteljährt 75S e 6 Thürme Steinweg 24 rh Meine vollſtändig rein geſottene v und Pflege Sämwil Poſtanſtalten u r

e Geſlügels Srüsen Liniment KRali Fettſeife
von Apotheker A Göring ist ein er wird von c te als c ee er beſte Setſe un Heien und Conſerviren Erpedition der Geflügel Börſe R Freeſe Leipng

der Haut empfohlen
Ich erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren

rtien böse Finger Wurm im Finger UDmlauf
Furunkel Karhunkel Bein Geschwüre Bubonen

für Wöchnerinnen bei Abscessen der Inſerate für die Geflügel Börse werden von der Expedition dieſes
Krustärüsen sowie auch bei Gesichtsrose MumpsMatin ger e erüren ſondern auch zum Waſchen und Baden Blattes angenommen
e e e e e Baues Karerä praktischer Arzt u Speejchutzmarke u haben i ken Mi Werra P Flasche I Pe Apia et ehe c e prakt e wer Arzt u pecialarzt für d Naturheilverfahren

Jn Halle a S Engel Löwen und HirſchApotheke AcAO S Sprechstunden täglich ausser Sonntag Mittag
Atteſt Jhr Drüſenliniment iſt das einzige Mittel welches mir bei meinem in meiner Privatwohnung früh 9 Vhr Mittag 3 UhrLeiden Geſchwür am Knöchel dauernd geholfen hat ich bitte deshalb auch diesmal r e 2 in der Schlurick schen Bade Austalt ochstrasse 17

um t Se M Zypprecht W empfehlen zu Fabrikpreiſen O früh 10 11 Uhr Mittag 5 Uhr

ontra r precht Ww Gle t et aus der Hof Parfümerie Fabritf T D Wunger 7 Walther s Nachf, x Kaàästner prakt Arst
SSSchalen X r a z z S er Frengeürönt e Landes Moritzzwinger 1 u Steinweg 26 Meine Privatwohnnng befindet sten

Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden Haaren 7ein inlies Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche von ſelbſt er Doppelbier r Leip zigerstrasse I III

hält das Glas 70 Pf rm hI ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleich einpfoh r Bruſtſchwache wüaaritrbe dheeln tet Restaurant zum Huſeisen
f tes und unſchädliches wi rſs a Mitt in Karton mit Zubehör und Anweiſung à Mk 1,20 und Schwemmebrauerei Landwenrstrasse

Haar ar be e 5 Mk 2,40 bei C Kaiser Schmeerſtr 24 Scheidel ip t K Il Mittwoch den 29 Jannar erWitz Nacht Siegf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie A Steinbach r ar ape E 3 2 vKönigſtr 16 Haedicke Merkur Drogerie Gr Klausſtraße Paul Evers Musik Aufträge nimmt entgegen Großer Familien Abend

Gr Uirichitraße 51 Fr Knöchel Liebenauerſtr 174 wozu ergebenſt einladet Nartin Tann

en e
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